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Kt Send- Sreiber / s
SINCERUS GER-
MANUS = i

LUDOVICUM &5/

| ~ abgehen laffen.
Worinnen dasjenige vas bey jetigent Krieae

sivifchen Sranceeichund Holland suerivegen
fallet/vorgeftellet wird,

Aufdem Satcintf?gi ittp Tetfehe wberfefiet,
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Weins Herr und sweveher Fretnd: | B

3.?? 355;‘2.'::} mirglr:‘clwnrgmmﬁmfmtinbiﬁljmgfe!angca@ﬁﬁﬁ : :L-I.LﬁﬂUrElQﬂ‘Fﬁ
. g;m;mugm durch offtcre Dricffwechfclunge ju erfegen/ und e

)

.’ % I-;'- pon einer eit jul andern auff bequeme Gelegenhect warte/ o D
NS pamitich vefio umbfidndlicher fcreiden mdchte/ fo Fdmmit e e
¢r it Doch  nach der ibme bepwofnenden Sitigheit juvor. Swar muf | b i
ich befennen/Dag [cin lefteres fochfi-angenchines Schreiben bep mir cine l *'it;“ﬂl’«huhnug[:
nich geringe Sorge exmecket/undverurfachet/ dab ich angeflanden/ ob g iy

ich (cinem Degebren Folge leifien / oder folches hiflich von mir ablehnen 1 h’ﬂi*ﬁiﬁwmbn

olte.  @rmeldet/daf ficibees Orthes [k befiiirgee waren Abey dicge: _ .-
Emln‘gm Rrieges - Troublen /welche in den Tiverfanden fich entfpons ; E:WM
nen/und weil e Eeine SelegenBeitBabe/deffen Brfachi undBewandniifs | %ﬁﬂ* =Et5a:y
fie cigendlich sucrgriinden bittet er/daf ich ibme vermdge unfer alten 5 t‘.',;.s:mmm.!
Qertrautigheit entdecBen moge | wap dicfes Kricges BVrefprungund B -,'..“?‘E@W
<0xfachen foyn / wofier den vereinigien Ftiederlanden / o | unldng(t in 5 ‘,_:-;vllahal;i.'mm
sdan ardffefion §lor waren/ cin fo undbermindlicher Schaden und Ll iy
;& (endentflanden/wag andern Konigen/Firflenund Republiquen bey | t:lﬁim i
eicfer groffen Berdnderunge su bedencken fallen mochte/ und waedie | ';.ﬂll@hn;mﬁmﬁ
¢ ganfe Chriftenbeit deffals sufirchten oder su Boffen abe.  Dith - f@"&ﬂﬂ\ :
feynd wichtige Dinge | venen ich fefwerlich genug juthun virmag/ und “f'"ﬂf*'%ihﬂnﬂu
fan man von den meiffen cher niche urtheilen / als nach dem Aupgang : ;i! TN X
Denn fic lauffen mit in dic gefeime und verborgene Kinfie ciner grofs ,%.mnw
fen Reaicrfucht/welche/wic fic mit hochfiem Fleiffe verflecket und heims ﬁnlﬁfﬁl’niﬁ
fich gehalten werden/ alfo iff ce allegeit fehrwer und ungewifi/auch wol ges Vi )
fanrlich geroefen/ denenfetben nachsugribeln. Yedoch weilich des SHerrn iy “Eﬁug
Freundfchafft su unterbalten forafdleig bin/ Qabeick licher brpbtmﬁbm %ﬁ.%
g¢s '
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Digunge mein auffrichtiges Semiehie in Srocifel gesogen werden méchre.

Bnd swat fraget er nicke vergebens nach den Vrfachen dicfes Kries
ges/sumal die Frangofen {clbff mcBr bemabieegerwefen/ felbige Beimlich
sufialten/ale anTag su geben.Eo ift bighero bey allen fittigen Mationen
alfo aehalien / fdmmet auchmis dem natirlichen undaller Volckee

: ;j ingeBeim ievent/ als udchenivollen/dap burch eine mifliche Cudfchul-
&

Ly ~ Rechtedberein/daf/ wenn ein Potentat cinen andern mit Krieg dbersies
Ben will) Eedicrechtmd(fige Urfachen/ foifin dagu treiben/ alley Wele
M vorsuffcllen pfleges. Nacsifi diefes alfo bey den meiften hergebracht/dag

ob gleich cinoder ander mit cinem unbilligenLorhaben [chiwvanger gans
gen/fie dennoch cinen fcheinbaren Prdeexe bevvor gefuchet/und dafie

tges latgre il Beine gerechte Urfachen vorjubringen gewuft/ dicfelbe doch mit cinem

it juofee ur& Schein des Recheen jubemdneeln/ fich befliffen Habens gleich als licffe
Dyt i ¢s toider die Natur / wann 1Brungereches Deainnen mit feinen rechten
midt ¢ i Sarben der Wele Funde werden folte. Sewifi/reil der Krieg allom Ubel
loor, 04t 14 vie Thils dffnee/ undine gemein ju des menfchlichen Sefchlechtes Lns
retbn bey mur ik tergang und Verderb aufifehldget/ iff aller Weledaran gelegen/ daf man
fangfianden ) niche (iderlich und obngefdby darsu febrsite. SinKluger undVerfidns
o it abod viger verfuchie allesvorhero / che e ju ben Waffen greiffee/ dicing ges
wiren b 24 mein viel unguldffiges Dinges mit fich filbren / fogar/daf man
ghen ich et auchdi¢ fenige vor BDarbarifch und graufam federseit gehalten/ welche
pal ausbloffer Luft sum Kricae/Krieg ervegethaben/und dic in dem Digen
mége unfer ol6% die Rechifertigung ibrer ALiansen und Waffen fesen / auch mebr auff
i Drfprungutd den Yufigangdes Kricges/als deffen Billigheit feben: Unddiefesifi ben
g/ fo tnlangiio Srangofen / als einem LWeleblugen LVolefenicht verborgen: Dannals
ar Sepabenin? ficunldngft dic Hifpanifche TNiverlande unter ihre Dotimd(Jigheit ju
epubliguen b9 bringen fucheten/tieffen ficweitldufftige Dilcher/ in welchen fic dex Ko
¢/ unb asdit - niginund ibrer Waffen Reche behauptesen/ in der Wiltherumb gehen/
o b Ditf aber vjclleicht baben fic der Holldnder halber dicfe ahenichtnehmen
ga piriag/ urd wollen. Bwar in der gedruckeren Anfilndigung des Kricges aibe dee
yem ufgené Kouig vor/daf cr vou den Holidndern belaydige fep s eben dicfes haben
;ﬁnftrcmtrﬂf_ﬂf’ DieFransofifche Dinifivi an den aufildndifchen Hofen aufigefirence/ uid
s b BT dicfeRation befechulviger / als Hitre fie dic Konigliche 2Wirdeund Jo:
niﬁfﬂﬂimmp bat werleger.  Wic aber und auffwas weife folches gefeehen/davon
olidh Dee D ift EeinLWore gedache, Eines iff gleichwol amTage/ fo manbie mcﬂnfhf
ool : A peritee
n g
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Bergichen Bonte/ nemblich das Varbot erlicher S rangsfifcher Wabren
indenvereinigten Tiderlanden / wordurch das Recht und die Srepheit
ver € ommercicn verleaet 3ufopn foheinet. Hingegenwenden dic Holldne
der vor /Daf bisfes aus Toth und ciner juRechi sugela ﬁengni{c:orﬁon
gefcheben/ weil Die Frangofen den im Fafbr 1661, auffaerichtecenDers
gltich) die Commercien/und auff diefelbe geflellere Auflagen betreffend/
nicht gebalten Hidtien. Ty / Dex ik Feitem Lfeil mebrats demandern
sugethan bin/und weder dicfern rioch jenem etivas su Licbe oder ju Leide
au fesen gedencbe/ il von derGerechifarme diefer Urfachen nicht bifputis
pens nderemogen urtheilen/obfic efeblich/ oder fdheinbay/oder feitice
ponbeyden fepn: Dicfes Fan ich gleichiwol unberifree nicht laffen/ wels
chea dem Hersenauch obne deme bewufl/daf dic Staatendas jenige ges
than haben/ was in folchem Fall aller Btk Rechterfodert: N emlich
fic baben von Anfang des Kregeo dem Kénige in Froncreich eine bils
figmdffige Erfesung desSehadens und der Deleidigungen/welche e
ibmegefchehen su fepn darthunfonte/ angetragen/ undvermicbels eines
demiltigen an ibnabgclaffenen Sehreibens den Kricg gleichfam depre-
ciret.  Abereaiftbefane/ daf fie nichtcinfi achdretwordens  Alfodah
diejenige dicfce Koniges Renommee,davon ¢r fojalawx iff / ju verlegen
fehcinen / welchedavor halten/ daf obige Urfachen futhiant gervefen/ ¢bs
s fo gcwaltigenund fofibaren Krieg angufangen. Dic/ fo den Sae
chen ctwas mehr und [charfffinniger nachdendien/ finden cinen gani
andern  Usfprung diefes Kricges / undvermepnen/ daf den Franbofn
jenes §lorentinifchen Politici Maxime wol befant fey/welche wil: dap
cin Jiefi viejentge / fofeinen Rathfchldgen und Vornchmen jumwidcr
fepn/ méglichfier mafien aus dem Wiege 3u rdumen trachien folle/ dars
mit ¢¢ Darnach ungehindert fortgehem/ und ju feinem Zwek gelangin
mége. Und daber fommet e/ 0af die Srankofifche Staatifien ifir vors
nebmfies Yntexefle auff dic Beywingung und Unecedriickund der Nic:
Derlande gegriindet / als welche fievor cinen Stein des Anfoffes gehals
¢en/iworan ifre weitauffchendé Anfehldgeund Defleins jerfceitern fdne
nene Daf dicfern alfo foy / wird einjeder leiche eemeffen/ der nur bedens
efot/wasin furem vorgangen.  SSederman weif / was vor cine cnge
Verbindniffe faff vonioo, Jabrenber swifchenven Frangofen und
SHolldnvern gewefens dergeflale/Daf man nicht andeve fehlicfien l’dl:;nmf
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als daf bepde Tlationes ibre SemidiBey  Rath{chidge und Krdffte vees
cinbaret/ umb der groffen Miacke des Koniges in Spanien/ats cines aes
meinen Seindes ibrer Srevbeit su widerficben.  Sranckreich freches
©ld | Proviant und Waffenvor: Die Holldnder feieten ihy duffers
fiee/ibe DIt und Lebendabey auff: und ob man wol nicheleguen fan/
vafoie Franiofen viel ju der Holldnder FrepBeicund Nacke, dadurch
fie fo beriihmt worden/ geBolffen Baben / [o ifi dock hergeqen auch aemif/
Daf dicfe/nemlich dic Sraaten/ Sranclreichs Nugen und Vostheil ju be:
fordern auchibr 2Dlut niche erfparee/ und dafi fic bas Schwerde/ foauff
Die Srangofen gewefetivar/ faibren cigenen Dufemwieenlaffen; alfo
dap jum wenigfen der Worehel /welchen bepde daraus genoffen/ gleich
gewefen / und Feiner dem andern was vorjuweaffen bar.  2bermwie
alle Dingein der Welt ber UnbefdndigFoie untevworffen feyn/ alfoges
Betouch Jrendfchaffeund Haf untcy den Volckern wechfeloweife hire
umb Uind gefelicht ce bey denn marfien Hdfen/ daf allesnach dem Jn
sereffc uad ber SicherBieit des E ffats cingerichtet wird / dann biff feynd
Biebepden Eck freine/mworauff ficihre Wolfahreund Rube granden/alfo
Dafweder Sreundfchaffe noch Alliance, weder Trew noch GHlauben/
weder Rechenoch Billigleitweiter verbinden/ als das Sntereffe juldffee.

it Freundfchaffe swifchen Franchreich und den vereinigten Niders

fanten dauretefolange/ afsfiefich beyderfeits vor der Spanifchen

SRacht ju filrchten hatten s Aber wie Hifpanien dureh viclfdltige Ilics

derlage /ourch den Adfall ganger Provineien / und ihrer Feinve Pras

ctiquen/ abjonderlich aber durch den langmwicrigen und Foftbarcndlieders

tandifdyen Kricgfaft garfrafflof worden / Hergegen die Frangofen fick
veeftdeckeeen /und an SNadhe und Gewale Hber diemafjen junahmen

alfodaf die Anfehldge von Seifftung ciner Vniverlal Monarchie, wos
mit Spanien vor diefem foll fchiwanger gangen fepn/nun dber das Pyres
ndifche BSebirge gervictet/ unb fich in Srancbreich nidergelaffen ju haber
fehienen: und man fich daber niche mebr vor Hifpanicn/ fondernvos
Sranchecich 3ufidechien Hatee / Baben nach  @elegenfeit der Zeitaucd
Dicfer beyden Bolcker/ der Frangofen und Holldnder Jntereffeund Abs
feben fich acdndere. SHolland beforgete fich / co mdchrendermaleinft die
Srangofen iBrer fo theuer crworbenen Frepheitund @drernnachficllen,

SrancEreich Bingegen Fonts leicke [chticfien/ da inen dis Staatnin
3 ij ifren
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ihen Defleins dewaltig whrden  jutvider fmn.-'b.nhcwrgmrenﬁe bedadht/ fich
ibrer su bemddytigen /und durdy SBegtoingung eined {0 reichen Efiats fich den
3B ¢g su den tibrigen Conquefien su babnen. 20p Diefem a1fw\{gqr nlznnh_‘gnug
beo Dem lefsten Kriege/fo FrancEreich wider Die Sypanifche ‘Jm‘cmlqgw fez
fuhrtt,abnuhmmEﬁnnsn. Danntle bn:&rawpgetiu;rl};llen;haﬁ.-'t_vnn tjrgucl.fﬁ
yeich fich biefer Provincien bemadtigen folfe/{oldied ju IE:;E_tmlunmlEDtTi:-l'_lngllrr
dhen Shaden aupfchlagentoirde / fichauch des alten Sprichroortd erinners
ten/ Daf man die Franéofen ool ju Sreunde / aber nicht ju Nachbarn h.}bm
moge/Eehreten fie allen Jleif an /der Gransofen Borhaben fu hintertreiben/ vere
bundem fich aud) ju folchem Ende mit Engelland/als welcher Srone -:bf_n-
mafitg daran gelegen/ daf ihre madbuge Fachbarn durd) folchen reichen Gte
voinn nicht bober fieigenmodten / und ridyteten dadurch {obieleaus/ dap der
Konia von FrancEreich mitten im Lauffe feinex fieghu fiten 2Baffen fille ftehens
und Rricde trefenmufie.  Dif war Frangoifcher Seitenvor Dieerfie Deleidis
gungau facnommen/ und toar diefelbe umb fovicl empfindlicher/ toeil Die
Sranfiofen ihnen nianablen eingebildet/Daf Die Spanifce Niederlan brj!hnm
aud Hdnden gehen wirden. Aber e8 ifi nicht ju befdreiben / wie Diejer ijtacrs
wille jugenommen;/als die Staaten ju Handhabung des juAad gefchloflentn
Triedens/audh ju ibrer und der benachbarten Defenfien undSicherheit/Engee
fand und Sdweden ju der befchrichbenen triple Alliance, (Die Doch nur ¢inen
nichtigen Ruff/ und fonft Eeinen Effe& 1‘“1;1‘{‘1:}1:;; permochien /auch andere
Rurfien/ da fie mit Darein tretten modhten /erfucheten. Und ob groar offt ges
dachte Staaten bivinnenichts anders gethan  alg was ihnen dieBilligEeit
felber und thre cigene Angelegenheiten an-Hand gegeben/ in Dene fieallethre An=
{cbidges blof allemeanff thre und der Benachbarten Sidherbeit gerichtet/und
Dahingetrachtet/dag die Srankofen mitihren weitquffehenden/und juanberee
Rerderb und Untergang siclendem Deflcins nicht itber bie Schnur hauen mods
ten/fogar/dag ibnen auch nie in Sinn Fommen, dern Aller- Chrifilichften Kés
nige einien Erdenklofvon dem Seinigen juentjichen oder diegeringfie Ungeles
genbeit in finem Bonigreiche su errvecten/ fo iff Do fbtwerlich ju glauben) tie
tieff Doy Eernochnter Konig/ nach der ibmebeywobnenden Srofmitighet/
foldyes alles ju-Derfien gesogen / dergeftalts dafer ibmeaudy nicdhtd cher ju
perviditen vorgenommen / alg diefe befchwerlishe Schicdes- Leute) diefrinem
Borhaben Siel und Maaf snflecken trachteten / ju unterdriicken und aus dem
Wege guraumen. Und daber rithret bie pornehmiteUs fache diefes Krieges/fo
mirfonft recheifi: Worgu aber verfchiedene andereBeroegeUrfachen geftoffen :
alg diegemiffe-Doffnung eines glictlichen Augganges! toelche man aus etliches
DNiederldander Berrdtbern gelchopfet / dieibr werthed Baterland imb einen
fhudden Lobu verfauffet : Ftern die Are und Eigenfehaffi Des Miederldnbdie
fdhen Jolctes/ welches der Kauffmanfchafft/ Saiffart und Handtbiecung
ergeben/im Kriege ju Landeaber fich in gevaumer Jeit niche gelibet hatre: Ends
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lich auch ber attvaltige Xrieb eined uberaroffcn Setvinfted/ den manond bey
@roberung diefer vortrefiichen Lander/fo anZWolgelegenbeit/NReichthumb und
Uberflufvon allen Dingen Feinem Konigreiche etrwas bevorgebensvermuthetes
und durch Deren Begoingung man fo viele SNacht gu erlangenverboffeteda§
bad dbrige alles/ wornach menfcbliche Sinne und Begicrde fireben Fdnnens
feichtlich folgen tonirde.

2ber [affet ynd mittwenigem befehen / was Franchreich vor Kinfie gee
brauchet/umb judem porgefeseten Stveck ju gelangen: Daben man fich bann
nichtgnugoird bertoundern Fonnen / aber offt: hodftgedachter Kdnigl. Maj,
in Sranctreich SlhcPfeligPeit und Klugheit / roeldhe Die Nachtvelt fchwerlich
glauben wird, “92an mevcete wol Franhdfifcher Seiten/dak fo lange die tri-
plealliance gtvifchen ngelland/ Schroeden und Holland in Krdffen verbleiben
mirdeSranchreich nichtes baupfachliches twirde vornehmen Ednnen; Darump
mufle Diefelbe gum erflen durdpldchert / und die IBaffensfo twider Sranclreich
gur Band genommen /Ben Jeinden gum Verderb umbgedrehetoerden. €3
it ein vt Spriditoort : Dag derjenigesfo drey Keinbebat, mitemem Derfelben
einen §tieden / mit Dem anderen einen Stillftand treffen/und den Dritten mit
Ktieg angreiffen folle.  Dieg baben die Frankofen meifterlich  ju practifiven
geoufl. By Engelland twird der exfie Verfuch gethany roeil foldves fehrviele
btp der Sadben thun Fontes toegen der Englifchen MNacht jur See/ obne deren
SNitwurcEunge und Benftand [ie wider Holland/ald eine mddrige Republi-
que ju ABaffer nichtes htten ot den hafinFénnen.  UndDarumb bereden
fieDie Engelidnder/dag nun dievechte Scit Fommen feye/in toelcher Engelland
Din Scbaden unddie Schmads (o ibnen ju verfchiedenen mablen in diefen
feculo bon denen Holldndern gugefiiget toorden/raden /und dicHerrfdafft
und-Ober-Borrmaffigheit jur Seeund in dem Handel/fo ol in Diten ald
ABtfiencroerbnund getoinnen Fdndren.  Und damit dieEngellandes durdy
Die Srdjfeder Gefabr / und dietibermdffine Koften nicht abgefchrocket werden
todytensragen fic ihnen frepwilligBolck Scdifqun@ield an/um dne madtige
Krieges-Flottein See ju bringen : Dardurdy haben fie erhalten / twad fie ge
fuchet /und Engelland! fo ton foldergroffen Promeflen gank eingenonimin/
axifibre Seitewider Holland gebradt/und gu dicfem Krieg mit gesogen et
biele groffere SNabe harman gehabt/audh Sproeden umbgufiimmen. €6 war
3 beforgen/af DiefeYeation / fo Def Krieged ool erfabren / dem Delldndern
sur Dutffe Fommen/und daf durd folch Srempel aud andere ihre ABaffen ju
$Befchusungedef Eftats anjuroenden /angefrifchet werden mochten. Dami
nan foldhes nicht gefchebebat man Feiner Koften gefparet / fich auch ber bereds
ttfien SenteDexteritat darunter bediener; €8 wird dentnSchrwedin von Franck:
reich eine groffere Summe Gieldes angetragen /daf fie nur fiulle figens und den
Aufgang def Krieges mit muffigen Augen und Handen anfchauenmbditen/
8l ibnen bon Holiandmmb fich mitsem Sfiargufeien / unddis Wafjen 3u
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eanjungiren/bhatteFonten gegeben terben « Unb/ twad bas teiffeund berivihe
dertichfte in diefem Handelverden folchor Beflalt oftgedadbte Schroeden wide
ibrelncerefle ju ciner Biandnlife verleitet / Dabey man Franadfifcher Seiten
einfiigundalleinediefed intendirer,Daf alteandere Poteiitaten von derDulffleis
flungesfo fie Dené Staaten hdtté thun mégen/durdy dic Furcht DerSdhroedifche
SBaffen abgehalten werden mddhten. Serner/wie man feinen beffearnund leich=
teven Weg die Vereinigte Niederlandeabern Hauffen jutverfen exfeben/als
paman durch den R hein/ Die ABaal und Sel in Dag DHers Deff Eliats hineln
bringet; und deffen man fidh doch ohne Einwilligunge und Hulffe Oef Ehur=
furfien su @ollen/und Bifchoffes ju Manfter nicht gebrauchen Fonte / fo wer-
pen DiefebepDerfeits jur Krieges-Societbtmitgejogen : ABorauf Franchreich
einen groffen Boreheil gefchopffet/nicht alleine regen diefer Herven Lande/toils
che alfo feuiret,daf man mit glachem BVocthel die Bereinigte Niederlande
daraufangreiffen /und bann aud) die Auxiliar-BdlcEer/ (o ettva auf T eutfdys
{and Fommien mdchten/abbalten /undibnen die Pallage vermwehren fan: fone
Dern aud weil folcher geftalt einige mddptige Sorffen in Teutfdhland s und das
SHauf Bdvern felbft/Diffen Madbt und Anjehennichtgeringes in devien Frans
s6{ifchen Angelegenbeiten mitimpliciret wurden.  Wie man dann audy an
Srangbfifdher Seitenfebr bemubet getvefen 7 den Churfirrflen ju Brandene
burg mitdajujusichen : ad demfelben ju foldhem Ende tberaug groffe Pro-
medlen gethan : Aber toeil Diefer Fluge [Sueft/Oeifen ey und drev|liajdbrige
iErfabrenbeitin Stantd- Saden fhverlich maggeteufdet toerden / ol pors
ber gefehen/dag man durdh diefen Krieg nicht weniger dem mwrthen Teutfchs
lande/als denen MNiederfanden;dasg Fody ubernHalf ju jichent bevacht wares
bater/als ein Rubmivirdiger und die Feutfche Grevbeit tiebender Potentat/
Das gemeine Befie feinem Privac-Ruben befidndigvorgeonen. Endlich ha
bendie §ranfofenaud) jvifdhen Dennemarct und denen Staaten/ fo bifhee
inaney gensuen Berbundndffe geftanden/en Apffel der Mifheigheit u toerfe
fen/und fie alfo voncinander gu trennen ficy bemulyt / indenye der Chyifiliche
Konig mDer ihwe auffgetvagenen acbitrage-Sadhe ¢ben juder Seit dag lau-
dum oder Sebied: Urtheil aufigefprodensals der Krieg bereits mider Holland
be[hlofen ware: Daberdannnicht juverwoundern/ dag die &taaten cine fo

offe Summe S:¢[des an DennemarcE juerlegen condemniret torden /el

ar
[¢[bigs iU Jeandreiches Beflensvermitcelff der Ineendirten Trennunge diefer
DepDer SNRationen und ErfdyOpfFunge der Holldnder an Seldmitteln anges
o toerden folte.  Dieubrige Potentaten alle/meldren daran aelegen/dag
ner mtqr_rc:n Dolland nicht tbern Hauffen geworffen wiirde/ hat man u bes
teden gefudhet: E8rwdre def ChriflichfEen Konigs Mevnunge garnicht/Die
“.:u.-_.- erfande gucrobern/ und unter feine B otemdiigbeit jubringens fondern
}m:: f‘«:t:';.-: burd) Die Staaten verlefere Ehre auffeine 5uhi,r§[id)c3‘l'r£5u radyen.
urd) diefeund dergleichen Kunjigriffe fewnd piemetften eingefchlaffere und

it

o sy
5 fl!lf:‘[iltﬂli
e
Yyt e
e
it B
b i uft
b

By ufy
TEXESRY M
it Binyafd

el

! ?e:u:l[ll'.g{tf

.l"lir'h_l k '.,
18 iy

5

tht o

DTN g

iy 'ﬁ:a‘ﬁ:i?r-‘n"l"
iy iy
Tkl :nm:% )
il -
gy ity
o e
e
s by
a0

BadenWhirttemberg
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iff endlich baraufferfelgetsdaf / tvieder Konig alled mit dertt erfien Attfall su
Boven urerfien befchloffen/ Feiner der Benachbarten foldhes ju verhindern
ing DNittel getretten.
~ DMuf obigen nun toird der Herrunfdiver ermefen Fdnnen /wober denen
53|;Drrlunbem:n foaroffes Elendund Jammer entfprofien.  Dant/mwadvor
Kriegsmadyt ju Waffer und Lande Frapckreich/ Engelland und guten theil
Leutfchland jemablen auffbringen Eonnens folches alles hat fich in tie Niebere
landeergoffenund Diefelbe/gleich einem aufgeriffencn Bache tberfchwemmer:
bafiecoen in Feiner Beveitfchafft funden/ undvon aller auftvdreigen Hilfe
entblofe waren.  ABorgu dann noch das fchandbahre Lafter der Werrdtherey
Fommen / bann man bat nicht toeniger mit {if und Geld) als mit den Waffen
gefochten. Lnd iff juberroundern/daf Leute gefunden werden / die umb Deff
fhnoden @oldes toillen alled feil bietensibr Vatterlandsibre Krepheit/ja wann
noc etroas heiligerwareals drefe’Bepde.  Der lente Stof iff dem nicderldne
Difchen Eftatbon der Unemigleit der jenigens diein der Regierung gefeffen jus
gefgetworden/ undendlich von derLinerfabrenbeat etlicher Officiver in Kries
g8 Sacven/daraus erfolget daf audh die feflette Pl se mit ndthiger Munition)
umbeine Belagerange aufgufiehen /nichrverfeben/ und daberohnealle Dtibe
tingenomimen tworden /und die Soldaten egen ibrer ungetbten Oficiver Feie
nefuftnod) Begierdesu fechten batten.  Sinmal iff getvifi  daf 1 fo lange die
2Welt geffanden; Beine fo madhtige/und mutallen Dingen/ furnchmlicy aber
mitGelde/ alg deay vervo belli Gberfiliffig verfehene republique, info Furfer
Seit ber geftalt bedngfiget7 ufi bey nebe gan tbern hauffen geworffenworden.
Aberich fhreite nunmiehr ju dem lehten undvornehmfien‘Dunct feines
Scyreibenss/da der Herr ju toiffen beaebret / tas dodh ol andever Potentaten
Gedancken bey diefer grofferVerdnderung fepnmdgen /und twas fiedannens
Bero ju boffen oder gu fiicchren baben. Genviffifteg/daf ibme ool Beiner/er fiy
e erwolle/bieraus tie Dofnung einiges Vortheild machen Eénne/cs fey Lann
Dager fich felber betriigen toolle. @8 twitd allbie blofolline vor Franchreich
aupgelact/und toerdentweder Engelland /nodh € dllen/nod) MNanfler fich Ded
Oieges/toeldien fiedoch guten Theiles miribrem Blute erreorbenslduger ju
erfreuen haben ) als e Grancreidy gut finden wird. Dann diefen Aubfchlag
plegeteine folche Somen clocictdt gewinnen, Aber hergegen baben allePoten
tatenaus der Unterdruckung des Dieder/dndifbenE tats nichid gutes ju getvars
ten/fondern vielmebr diefelbrauffs hd chiic sufirchten. Der jenige/ welché Sranchs
reich8 Anfblagy Reichrbumb und Macpt befande/und Dieda begreiffen/ wie
vicle machtiger annodh die Cronedurchven Suwachs einer cingigen von den
wolgelegenenund reichen 7. Provinclen wwoden wirde miffen mit mir befene
nen/ af denen Jrangofen durch  Sroborung e Niederfande der Wieg fur
Beberrfthung iber die Chriftenheit/ gebabnet werde/ oder grm wenigiien das
erfolgendorftedag fic nallen Europdifhen Hdndeln den Deiffer wuTdEN
iclentoolien/ ibre Reaierfiucht wird weder Riel noch Schranchen mekrfinden

undwerden diewbrige Koniges Firften nod Republiquen glachfam l‘l”“‘“f‘;
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anb nadyihrets Gefallen berrfchen mirffen s Dafernfich auch einer oder der
ander dartoider feenmolte/mtirde 8 demfelben getvif nicht anderdalé Hole
fand und Lothringen ergehen.  Und in Warheit wasman begehren mdchtes
umb cinealigemeine Beherrfhung an fich ju prmgmrbqé alles hat Franct.
veich gur Hand: An Bolc, Macht/Wa ffen Cield/Prosiant; haben fie bigher
Eeinen Mangel gebabt:an Flugen “?tn[-u:)[agen,-'?all_ und afjcrfc}}fﬂgcnhgxf;mds
che gemeiniglich den AuBichlag geben/ feblet ¢o t{gm_nau-:l;n:d}:.‘bﬁﬁi{h[tf
felbery fo inden Laffen getaber/ und febr el;rhfgter:;}iﬁlrﬁorm Der Regies
rung/da alled bon eined eingigen /als Diﬁ.ﬁ?mll:,]fﬁfﬁhlﬂm und Sefallen de-
peadiret: Des Landes TWolgelegenheitund Stdrcbewvelches von Feinem frembe
Den @3 ¢bicthe unterbrochens fondern ungertheilet ancinander hangets feynd alle
Dinge/ die auch ein mobeftund cingegogen Geanithe antreiben folten fich grofe
fer Dinge guunterfangen. Iann nun das Konigreid) Sranctreich vor fich
und alleinefomdadtigift /wie foldyes genug am Tage lieget /toas folte Dann
twol toerbenstwann die reiche Niederlande / deren vorthelhaffte Situation gleidhs
fam su Bejwing - und Beberrfdyung der Wilt accommodire ju fepn feheis
net/dagu fornmen/und dumfelben anwacbfen folten:Gemwif manmwirdeals »
bann ded Alexandri M, Klagen toieder herpor fuchen fund eine andere L3elt/
v Die Zranéofen ihre Sieges: eichen auffrichten Ednten; winfchen muffen.
roar totif id) rool / daf viele fich twerden dincken laffenses fepalle Diefe
Rordt umbfoniidann aud die Fransdfifche Miniftres gang anbere Impresfi«
ones ponibred Koniged Vorhabens ju geben fich bemuben : S5n deme fie feftige
lich beFraffrigen / Dag alles nur auf Hollond angifehen /und die ibrige Poten-
taten threr Sicherbait halber Feinen Abbruch dabiy leiden werben. 2berach
ber blinden Hoffaunge/ mwomit die jenigebeladensroelche fich durch der gleidhen
Shrodbereien by der Nale herumb fibren laffens Das find doch nur liebliche
Syrencn Stimmen! vorroelhe man die Ohren verflopffen muf.E3 fdroehet
noch jedermdnnialich in frifhem AndencEens wie bodbethenerlidy unldnafi
¢ben Die Jranadfijde Miniltees perfichert:  daf der Eitat der vereinigten Rice
verlande/ nichtverdndect toerdens oder Abbruch leiden folte/fonadern daf ¢d alled
nuc umb cine l\lilfy.]ll‘lﬁﬂr:l,e reparation D¢r Dem Kdnige jugsfugten Injuricn
juthun rodre; Aber in den Jriedeas Articuln/fo denen Staaten vor einiger Jeit
von Jranclreich offeriret, hat man nidytmehr 7 dany drey ganke Provincien/
die S:hmfel vom Rbein/ der Waalund der Maak begebhrer: und denen Gbric

gen nue einen Shtin der Frepbeits fo drger als die Dienfibarkeit felber gervefen
todre/ [aifen rol'n.. YR30 ma§ auff die Woree niche Abt fhlagin, twenn die
Thatfelberredet. Die Ragierfuchtift den Menfchen angebohren/ alfo dakaudh
dic meiten foroolDurch bOfe ald guteAWege/ jagar uber gefibiliche Klippen
barnadh anflimmen : Undiveif 1m ubrigen das Glick fchroerlich fein rechtes
Siel gufinden; ll.lm‘{ DieDbermachtund Bormafkfigheit iber andere ift fo fuife/
dafi/wann Die Begierdesfo uns daju treibetmidht gleichfam mit Giervaltund
purdpEniichunge der gervohnlichen Anlockungen gurick gebalten wird, fie
nimmer exfartiget erdeafan. Uad hierinne geben die ransofen anderen fo
tognig nady/0ap vicmehrihre Begierde nber andereju herrfchen; Sonnenklar
am
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:ﬁ;ﬁnﬂmr‘; amaglieget.  Wad diefed jebigen Konigd Hr. Grofivatter/ Konig Henrich

a0 egehen ber 1V, yor Confilia gefubret/ift gnug beFand / und objtwar Diefelbe mit der
1008 e gt s Schein-Garb  einer allgemeinen Srenheitund Sinigleit toie 8 jurgiildenen
B“f»lrt‘-'lﬂ-qbirlr'!lt:ﬁl Seit gevefen/ angefivichen rwaren/fo jieleten fie bod) in Der Thatund Warbelt
AN gt vabin/vaBalles 1 der Chriftenbeitnad feinem Sinnunbd GSutachten exrgeben

aﬂ;ﬁi{’%ﬂ;ﬁj micbte.  Diefem fonft Glormurdigem Konige hat fein unglictfeeliges BVer-
. Eltﬁdrﬁ\[hf-; hangnuf dieAupfubrunge feiner Anfebldgenicht sulaffen twollen : Aber er hat
llu!ﬂ unb@r‘-"u- o Diefelbe durchs Erb-Kecht auff feinen Encleltransteriver; Der im dbrigen vor
,iw;' ol Ll ftine Perfonalieine mitallem dem verfehen ju fevn febeinetitoas alle feine BVors
U O IR e fahren verfchiedentlich gehabt. Und/bamit ich teiter gebestern feyndtvol die
Oethdnget fanbil Maximen DefAubery, Caflanzi, jened A nonimy, Derbon den Wertrdgen jrvifché
:mnenrcllre!_rl||t5]g:;!4 grancEreichund Lottringen gefchrieben/und anderer Frankofifchen Seribens
b Granchidoor i tenmehr verborgen; BVermittels deren fie dffentlic) lehren/ dag Dev befle T heil

leget /o folie Der Welt guibrer Konige Domainengehdre/und daf dicfelbe befuget feyn. fols

afieSiuationgiad thebintwicderumb von Denen Snnbabern / tweldbe fie al8 unrechtmdffige Bes
miodist U fip fier. ja fafl garals Rduber qualificiven/an fich yu bringen. Lann dem alfo/fo
D1 MANLEE mdgen ool alle Vélcker fich benieiten gutoillig wicder unter das Frankofifche
D e andere B SNoch begebensdann fie fonfi eine febrwere Feursund Schiverde: Rache ju gervare
pnfeben mufio. ten baben/Darumbyoaf fie fich deffen vor dieferr entfchuttet. Undtvann man
fen e fepalle Die nur-dieSrangdfifche Sakungen/vas Salifche Gefeie / und der Parlamente
1§ anbert Imprest Auffpradiersermoge deren alles dag/was i m Konigreiche jemablen gehoret/
adene it pitge nidbtberduffertrundobfoldes gleich gefchebensaller Berjahrungen ungeachtet
) Dittbrige ot tiederrevociret und cingenommen toerden Ban 7 beleuchtet/roird man befins
werden, Jperdy den/ daf Diefelbe einweited Auffehen haben /und dafidadurdy gleichfam Die
buech Dee gleichen Trompettejur Stifftungealler Unrubein der AWelt geblafen wird. Dann roan ;
y dodynue bt man das foll wicber fordern was jemablen Sanfer Carl der Sroffe/oder DieR 0+
ymuf &8 e nige/fo inSrancEreich regievet 7 befeffen / oderaudy wag die Srangofen iuft_fsj
henelid) uniantt fians-toaife pretendiven/ wird e8 umb den Kapfer/Fartien und &-:mtaturlh :
gt yivigten e Reiches/ umb die Kinigein Spanien/Engelland, Dennaiarc/ia garumb -
i Daf e e DenPabfiju Rom und alle Ftalianifdye Furfien gar fﬂ,‘[ffbrﬂflkf”@‘f?{.”i?' S
gq:flgten o rungeift der befle dehrmeifter; GetvifMvenn man ubm-[rqsrrmasﬁ-ﬁt_muh:.d;m 4
B i ribet/ iafam abnehmen Ednnen/tas =1
n 08 CNIGHT: Dennechflen fechs Nabren vertbet/moird man gnugiam e | b 1
¢ B ovinate t8 im Schilde fubre. Daffie Spanienin penen Niederlanden mit Kritg ane 5
mn"-} o i -k A g h ok bie Rechnunge anadet/ 1
f D et gegriffen/toar EeineandereUrfaches a8 toeil fie thnen Die 2heuil %ﬂf}; T i
i filbergeves fie totirden gedachte Spanifche Niederlandes tornach ihnendas Arautiange -
ehlagim ek gervdlfert / untereinemminderjahrigen Kdnigs Der eben inFeiner Bereitfd aft
(lagrm AR e ey TRieihnen aber folches durch Hulfe
o alfo Dafaud Hunbemlmrgmrgaﬂ]}ul}ehmmcgﬂslymm.QBm;m O it bre G tbans
afifide Slipoen feund Bemuhunge der {qutpnmbtgg[d}_Iugnl;bnpgn !fllrl..ﬁ ort }w ¢ ‘II.HL',l?'
wfich fn et cfen und Sinne diefe ju befricgen gevichtet/in fffuf!EIL1 ﬂfbftlfl :__l:ng“ﬁ"f
bt foule! bafi/wann fiedie BercinigteNiederlandetviirden ereberthaben Ea:l;;'ﬁc"v-:ff
it Qiin\ﬁhruﬁﬂ fchen alsdann gar leicht/undalsg hoveten fiemit dagu/ folgen a_'llfm;- ]}L‘ al 4 e:-r ;
haltenmird/ fit beyden fertigy Dag brige alles fich fchon geben rourde. @ITQNTL}.,.”TH .lnk- 5
o (o Herkogthumbs Lottringenund Berjagunge deffelben Derhogen/sagen guugs
ofen ANt el b Girfienund hohe Haupter felberstvann
;,,m@annrnfldf famb any dafes cinelend Ding umb Jin hohed) e
il D )
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an diefelbe atif bloffen Argtvohn /und ibrer toidertdetigen ungegrindete
sl

Anflagdanf ihren Stamm-Sitern und Erb-Landen verjagen darff. Aber
aug Feinem Dinge Fan man Fldrer der Srankofen tocitauffehende ‘?[nfcbl‘g‘ge
abnehmen/als aufi den binterliffigen Nachiielungensvomit fiedas arme K=
nigreich Poblen nunmehr anegeraume IBcitl}emmb getrieben/und badurdh
verurfachet/dag foldhes juunwiederbringlichern Schaden der Shyiftenheit dem
Erb-Reinde gleichfamb m den Radyen gerathen. Dann tworsu Dr_trrr_n:wnﬁ
16 arojfc Summen Seldes/wiber deff Aller=Ehrifilichiten Sim'rrp.r::s (;_:-ppm?:—
beitund gute menage; darauff su wendin /0a f.man die pornchin iigﬁ:__‘ru t_l:l:{*’»
Gilieder gervinnenundan fich bringen moge ; TWorsu diencte Detn Kowgen
Pohlen / der dodh fein Lebetage roider Franchreich nichtes verbrochens nach
bern Loben/Konigreiche / und Jrepheit jufiehen /und dag arme unfchuidige
DWolck in eineervige nrubeju feben/ roanuman nicht dabin trachtete/Dap e
Srdanbofifcher Surfl (wie man foldyes mit dem Duc deLongueville,fo untanght
geblicben/im Sinne gehabt) die Crone Pohlen tberfommen mochie/moelcher
bierndchft dem Kdyferin Seblefien / der Erene Schroeden in Licfflandund
Pommern, dem Churfiriien von Brandenburgin Preufen/und andern defz
fen Landen/nadh der Sraniofen Sefallen HandelundUnrube madyen Edntens
toann einige devfelben etrva nicht mach ihrer Pfeiffe tanfien roolten. So gar Féne
nenaudh weitzabgelegene Rationen und Vdlcker von der Franofen Regicr=
fuchtnicht ungeirret bleiben. A8icrwolman fich daviiber nicht ju vertoundern/
weil ein folcher Konig iko inSrancreich berz)chet/deran Grogmuthigfeitund
Ehrbegicrde Feinem K onigeoder Jurften, fo jemablen gelebet cftvas bevor gichis
alfosbagimann nadh def Pythagora Yehyre/die eransmigration der Seelen ffatt
batte/ich Davor baltenwolte/daf demKonige inSranchreich deff Alexander M.
Seele ju theil roorden twdre. Solte man nuntol glanben/dag dicfer Konig fo
groffeAnlockungen; Ehreund Macht ju eroerben/und die Ocealion , dieilme
Dagu die-Dand biether/auffchlagen werde? Sch meines theales prociffele daran.
€4 ift nichtes fo hody und fchiver 7 defen en boher Gieift dereinmal geofist S

woie{lfie8 fevetber andere juberfchen/fich nicht unterfangen foltefurnemlich/ e 0
ann der Schmeichler Anveikungen dagu Fommen 7 under frch mit capfferen/ s o b
Eenten uberall umbgeben fichet. Sns gemein pfleger die erffe Hoffrung und
relolution fich grofju machen fchroer anFommen;/ aber wann man fic cinmal
acfaffetfo febleced an Heffern und Rathaebern niche, Dann bey grofmthi-

genund Ebrfudytigen Leuren ift die bornehmbiletrfache Krieg ju erregen jeder= i, By
geitgerocfen/ cine uneridrtliche eqicrde thre Sranken ju ermeitern : el fie iy |
vermennen/ Dag diegrdyfefie Glorie darinn befiehe/ein groies Sand iu beherrs M L
fchen/und bannenbero (affen fieFeine Selegenbeit jum Triumphju gelangen »

ayﬁ. »_L'janbm_. .‘I):’r*ﬁnubr{[u manim j’fri_mq geroonnen/folte ¢ audb nur cin
Sitiret vom Lelmober einStumpff vom iegesieichen fenn/toird doch ber
alleg hoch achalten. :

__ Aber gefeser/die Sranfofen hdtten nidt im Sinnesalled unter ihre Bots
maffigEeit gu bringen (jum ablen ba ficohnedas folches fchrerlich defendireny
und durdy dicungeheure Grdjje def Neiched nur ihven Untergang aber fich gies
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hentolirben/)fo fiehet man jebodh Eldrlid genugys daf fie gleichroot aber anbdere
Weiffer fpielen/unded gerne dabin gebracht haben woltens damit Fein Chrifilis
cher Potentatohne Def Krieges Vortwiffen und Wiallen iehtroas thun oder pors
nchmen dorffite; weldes/ob es einer Dienfibarfeit nicht allerdings dhnlichlag
ich andereurthtilen. Einmalift getwif/dak diedaraup entfRehPndeGefaby fie al-
le miteinander betrifft: und rird toeder Die Sleichbeit dir Religion jum Decks
mantel der Regierfucht/und den Nabmen EOtted durch eine fhdandlideEnt:
beiligunge / gum Kunftgriffe dic Dovrfcbafft u ertveitern mifbraudet. Ob
gleich Spanien und Lotthringen gut Romifch Catholifch fevn /tvie jederman
weig/hat fiedoch folches wenig wider der §ransofen Uberfal geholfFen. AGas
aber die Sreundfchafft und SHundniie/fo hieund da auffgerichtet toerden, bes
tuifftiftbeEandtund gicbet 8 die Erfahrunge/wiegar oenig darauff ju fuffen/
und roleleiche diefelbe/auffgehoben toerden. Und wer wolte ol auffder HOffs
linge Berfiderungen bauzn/ Darenig Auffeichugleit,und hergegen piele Bee
trugund Bevftellungeben iff. Diebeffandigite Hoffe- Runflrroie faft tberall/
alfo-fiurnemblidvin Srancfreich und Stalien i@/ cine Liebe ju fingirensda Eeine
borhauten/und reicwol man foofialle Handehierunge und Kauffmanfchafit
grojlen Hauptern unanfidadlich adhtet/fo oird bodh vor ein Komglich Betvers
begefchaget/mann man durdy gefchmincEeeSreundichafft etad gervinnen Fan,
2Aber fo baldeder Eigens Nut auffhorets hiren quch die Dundnifeauff/und
fallenalsdann die Erafrigfie Berficherungen ciner T reue und Liebevon fich fele
ber bin. Diefes toerdenendlich auch Franchreichs Bundegs Vertoandie mil
ihrem groffen Scbaden exfahren/der DHerr glaube mirs:So lange fie Doy Frane
Bofen Nusien und Befies fuchenundichaffen werden/ wirdes gervifan Fenen
{iebEofendenund fchmeichelhafften TRorten / toeniger an ciner betruglichen
Doffnunge cemangelen. Aber wann FrancEreidsihrer mdt mebr bedarff/odex
aud wann diefelbe die Augenaufhun: und ihr toarhaffes Interefle werden
brobadhten toollen; haben fiegerif von der jeigen groffen Sreundfcbafit/va:
mif fie Sranckreich blendet/nichtes beifers Ju gervarten; alg Dasjenige/twas die
Nechtegelehrien Das Beneficium Ordinis nennen / over wag der Polyphemus
D Wy beyjenern Poeten verfpricht; daf er nemlich am leten/ und niche
eher/als mann er mit der andern fertig/gefieffen toerden folte. Und gewipiwo:
bin Engellandes Confilia bey gegentodrtigen Conjun&uren gielenstan feiner/
er fine fo Flug underfabrentoieer iwolie;abnebmen. Shan hatbifiber gegloubet/
Daf dig vormebmiie Urfaghen / toarumb fie die Vereinigte Niederlande mit
Krieg angegriffen; diefe gewwefen fipe: dami dem Pringen von Lranien icjes
nige Aembrerund Dignitdtensfo feine Vorfabren gehabe oieder thngeraumit
werden/Stem daf bie Staaten denen Engelldndern Dag Dominium Maris juz
ficlien 7 und fiedie Sngelldnder fichan den Staatentwegen Defviclfaltigen
&hadms/fo thnen jugefiiget/rdchen mochten, Weilen aber thei(8 diefer Dine
ge fchon ibwe RicytigFeit erlanget/und dienbrigen von den Staaten gutrwilliy
offerivettberden: ynd dennoch die Engelldnder niches Deftoweniger den Jrans
ofen auffé dufferfieadbzriven / auch ungfibin gefanden haben /0oy Srand=
eich Die eroberte Provincion vor fich bcstbwn%ﬂi{@berDrmwuic;'fo iu“m:‘é?i‘t
iij
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theil bey Reformivten Religion /twelcher die Cugelldnbder strgethan/ gereidet/
perliben mogen 5 bartiberift faft dieganhe Welt perunvert. Dic Tiefflinnige
Fonnen teineandereUrfadbe ciner fo genauen, VerbundnuBerfindmn/ al baf
ettoa bie benden Sonige ibnen borgefebetsdaf ganfe Verelnigte NRiederland eine
sunchmenund foldes unter fich gu theilen. Aber 8 hette billig dem Konigevon
Engelland bieT beilung def Konigreiches Neapels/ fo vor diefem soifchen
Spanien und Jranchreidy gefchehen/juGemurhe fubren follen/fvas e pon
oen Rrangofen in diefernStlcke ju evwarten; als diebereits durch die Erfabe
venheit abgerichtet feon/welder Geftalt fiefich in dergleichen Theilungen betras
aen follm, DieEngellander betriegen fich fehr/obfie gleich noch o Flug fryn/

il
A

(IS

2 WA e

fann fiesermeinen/dag diefe der Frankofen Sreundfchaffe !angf@tju‘) halten ot
wiade. &4 EdnnenFeine oo Sonnen die Welt befcheinen. - Der Konigvon YRy

Keanctreid alleine mafetibme der Sonnen Sinnbildan/ mit der nachdench=

tichen Sufcbrifft) nec pluribusimpar, bafer audy ihrer vielen geroachfen. Ders

jenigeweldber ihmedie Herrfcbafft Def SrdEreifes anmaffet/toird die Beherrs

{chunge Def Meeres Feinen andernberlaffen. Undidh dorfitetvarlich fafl pors

herprophecenensdag Die Jranbofen ihnen nidsted mebr toerden angelegen fryn

> laffen/al8 toiefie die Engellander auf dem Antheil der Nicderlanden/ fo ihnen

durch die T hetlunge toird gugefallen fepyn/roieder bevauf treiben/ und folches
ganfsund gar/fo ol bic Spamifcheals Bereinigte Provincien cinnehmen mo-
gen; I8ann foldhed gefcheben /und fieihre DMacht Dergeftalt verfidrclet rotrs
penfie ven Engelldndern ihre Konigreidh/gefchroeige denn die Herrfchafft jue
GSie difputiren, Undroird ed Francireich daju an WMitteln nich feblen als woels
cies bereits denen Engellindern in dem Handel mit DinFerchen feine dexeeri-
tit juncgotiiren gnug batfpiiven laffen. IBasdie Sdrvcden betrifft/dorfte
idh faft glauben/vag viefelbe von den FrantdfifdhenDelleins, und twohin dicfels
be giclen) TWind baben; Dannedunmiglichifls daf diefem Flugen Volclebie
Urfache der Gervogenheit/toeldye ihnen der Aller-Chriftlichite Konig begeuaets
perborgen fevn folte.  E8ift nodh fo gar lange nicht,und jroar jur eit) daed
Sdroeden mit-Oefterreich und Holland yubaleen febiene/und fich in der triple
Alliance miteinliefie/daf man Jransififcher Seiten die Venachbarte wider
ficanbetete s jamanhar ol gar in Sranchreich berathfchlaget/ welcher geftalt
einigeau denSenatoren in Schroeden gum mnalicken Kriegeaufgervickelt
werden méchten., Aber twieift nun alles fo fif und lieblich - ‘IJ’trﬁrl\licb' (droare
Srancreich mercklich daran gelet /0af S tweden von der tripleAlliance, und
von ber Hulffed Leifiunge/ fo e Holland battethun fonnen / suriicte acbalten/und bann
auch bag andere Teut|cpe %urﬁmlt@rnjjw!_ihutrru suHulffe su fomen/durch dic Surche R
ber Schroediichen Toaffen ebenmiffig abgefchrdde werden mdehren.Ju folchem Enbde iff

. I
vte wettberuffenc Alliance getroffen/ oder vielmepr erfanfler. Rber wann die Fva
mit Holland fertig fepn mochen/werden fle die Sebocden nuf[uctc[:j;lnb ba%zflﬁh;;]fﬁig,ﬁg qu
fieibnen vermdge felcher Mltance erlegen miiffen /mit WWacher wicder forbern. Linb wird WA/
man darumb die Echweden am meiffen ju bemiithigen fucben,/weil fie gute Soidaten ab- P UL'};-
?I;Ei?z hﬂﬁgéﬂgﬂ’fuﬁ&%m#n ﬁrinﬁbﬁiw‘i’u Defleins nicht verbinberlich fatiendwird man fﬁ'lmqliﬁtmé
g 1wag 3u fbaffen geben : gleich wie e ju Hollands Be By b L0
ﬁct‘:-‘br%g[n_cbrnunﬁrnnmmcn. ’ ‘ & YOOFR gefve E'W bapes 'H *m;f';ff_
Auch wird e mit Dennemarc/denenSchiveifiern /und andern Bundgo et g g
ey e R 1 ; : /unb andern B Foeribenbdien von M fe ) B
?r.m#':{“; b.F:E::nl ‘“".r E"tuﬂhg ﬂi |n; | lﬁbmlll_umrblld,l bie £ chtoeiger Der Hn.mlﬂ
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atthen) gmigey ten/bam it die Hilffes. Tdld'er fo.anjetio tmbSeld tind baave Begablung erfolgen/nacde

1L Die X ffnio gebende faprlich als cine € chuldigheit un opne Entaelt anfgedracht toerden. Von Hifpar

uBeefinbin/ afghei nien ufi bem.Hochlobl. Harf Oeflerreich if unnbebig etwwas angufipren,/dicICafen fepnd
{1 alé bop atiibrem BVerberd{chon gefcmicdet, Dic Epanifche Niderlande follen aufdem Ridorie

XK

"E}“m'{'“”,[m”"* weggenoien iwerden/damit derieg fich bif dabinerffrecet.2njeo wird ibnen nurnoch
U!gt‘rntﬁﬁmger:q eine geringe Seifgurclpisiren/ und den Todt gleichfam beran nabend / 30 jeben vergont, .
PO Vet gtvifcn Das Romifche Reich 1 denew Frangofen (honvorlangft durdp def Aubery uud anderer |
1 follintoag rresn br;frbrtrn Rechee. grunde juerfandt/ und iff ntr_I;iw mepr ubrig/ als baf fole Lirtpel exfe- i
15 durch D G quiretwerde. Der ‘R[_,‘ﬂﬁHnbrt;;tﬂl?o[rlftobl-ils-:jf:juﬂflt:un‘im_frrbinnt:f]mub fchon una H
1 el o terbeacht/bes Ehurfiirfien ju Brandenbdargfefte Stitte im Elevifchen hat man bereite cins

ettt Dty genommen,/und werbenim q’r_lb;gm Eande alle Feindicligfeiten vertibet / tngeachtet ¢f eie
hnod fo Flug fron! nem vornehmen &fande des NRetche sugeboret/ver mit Fraudreich in Feiner Feindfchafft f
lange@itich halin ffcbet/und dernichts verbrochen : alé bog er efivg cinuncrfehrodfener Eoferer vordie Fre

Daltunge feiner Frepheit und Digoitheiff. TWas noch in Teutfchland tibrig /vamit wird

oD Rlninn _ cl . y .
Lt Konigto maacanach und pacheben fo machen. - Und aetwif Fan man fich nicht gentg ber der jer

| #41 b 4y e g b v - ]
-' mltﬁttn.ltt&liﬁ- nigen teutichen Firjten Blindbeit vertoundern/ telehe / ob fie fonft gleich warbafftiag und 8
tngrtoachin D ablolutin ibren €anden perrfchen/ fich dennoch mit gutem Bedacht eln frembdeg und i
etitoird it Bedems fchireree och uber den Haldaichen wollen. DasFommet davon ber /tann man fein ei- ;
ftetoalich faisers gen G nicht ecfennet » 0ir pitten billich von den Florentinijchen Politicis wie auch

: aue cintgen alten Begebenbeiten lebren follen/ dag die jenige Dotentaten / fo fich cines

S anadiam e i
ibﬂ] angut ¥ l ',!II Yanbes/ f_--.'t?-'lrlbifir J:',"ll't’l.'li ﬁ;‘rﬂ}f[!L:‘;'l,\;m:l,:b“ﬂm twollen/ durch; _f'\]'_:'[fff der Fleinen Res i
Detfanden [0 genten/ dic Sroffen unferdrircles; hersach wann diefe aus dem Wege geraumet/ oprie Ana
tiben/ un fola s feben der vorigen Bimbdaufe/ und der empfangenen Hulfe und Suttbaten/ ihre Ehr und i'
it einnehmen s Regierfuchige Haode auch bif auff die Hulffegaenoffen aufgefirecfet. Dann e geneln il 11
e perfidrofe e Pheget mc?;brr_noznan Den, @eringen anthut / die (F-:{t,l'[ldg;'jgib.lfﬂﬂlf‘ Al u_m--.-n':}f:.b ; “ 2
it Benfdafi jur ﬂdhll!tbtlttlﬁu?:s._D.lnth man fie verbinber /ibre Treve in Berjuchung fiibren/ in 1] i
AT R e pemetbnen dadurch Funfilicbejedoc vergiffete Angeln geffellet werben /womit fe bevuctet/
i feblen alstetl cublich mmb etnes [chnbden Sewinfics oder einer eiteln Hofnung willen /1hre Frepbeit
cfen fingdexter- serfauffen/ die doch mit Feinem Seolde ju fcbaten/ noch bertoieder ju bringen/ waon fie
benBurfiudinfite clomel verlob¥en, S i R T

ndtoohin dicfl . Qbereguff noch ein Mittel/wordureh man fich retten Fonne/dbrig/welches billig alle ,!
‘Il, o Ol b.'”.r.“'ﬂ'f. benen dag iprige lich 1ff/ ergreiffen folten: nemflich diefes /bab man mitallem |
N Eugn 0w Hlei§ dabin febe /damit Francreich durch Unterdriicfung der Gevingern nichtmehrie !
fit Ronigheiewst nebmien/ noch dergefialt erhdbet werdenmbge/ daf e gleich cinem Donnerfelldic andetn
ar jur et bevnicder(thlage. Und weiln man folcheg cinfelen nicht ol thun fan/muf man €8 NS gee

1y " ad i H i L oa 2 r, R i i 4 .»_"\-'\l-
jombtunternchmen wider den/fo man ing gefambt 2u firrchten pot/ dennauch dle LR

s fich (DT npis Fa L " .
g Ve fugen fich sufammen,/wann ber Tolff beran napet / und fefen demfelben 1hre vereinigie

% | TRl ¢ i tebe
Benachoart ms.,“.'.r RKopfe und Hbrner entgeaen - wanner fich aber wieder weg machet / wetbef ¢in jeder vor
ot n'El{l:ET.!l[.‘._--;fl ﬂ-;batle_me.sm._mn nun jolches unverndnffrige Thicre onsdem Triek der :_‘:a:ur[put_w
Kriggeaupgeniat tarumb folgen fnen dte enfchen /denen die gefunde Vernunft die t'”;-'l.“..!”f‘f"}ﬂ|l'r
- Qlemblich ot ABolfabre an die Hanbd gicht/darinnen nicht nach. Ju ciner allgemeinen Scfabr / I‘_‘-.“f‘l{;“
ipleAllianet UtD . bievorbanben/ mug iman Rath/Tbat und Waffen jur gemeinen Befcbupung vereliidons !
D e ) B ren/tnd dadureh dergleichen ABelt: Dejtwinaer und aligemeine Feinde dapin vermoget, [ .
d‘fﬂ_[bﬂ“iﬂ;"l}nﬁq'rllf . baf fic auch wider ipren Danck und IB:len file figen / und fich fromden Dutes Emh_\l[uu il
-ﬁ!fl'lff_”“h“‘ﬁl:;]“.“g miffen. THie ung benn darindic Fransofen felber topfer vorgangen. Dann Wie ber A+ i
m.SUIDIﬁF'm}r;,-,; er Machf und Sewalt allen idrigen fufped  unb furchtbar ware/ pat ef _311'&4}@_1?“1} :
ripand Wﬁ:‘?-"gf'-}‘ endlich dabin gedracht/ baf Spanien fich Faum regen Fonte/obne daf die gange Torll die
pen/ b o€ DR Waffen ergriffen, . Und darumb/vermeine ich /wird e ipnen aicht juwider fron / wand
tbﬂfﬂi'b”“.‘[m;l: man fich/ amb fie in ben Schrancenzu halten/ eben der Kimfle roider fie ﬁtbl_‘ﬂl“_b“l{[“;:
[ﬂ{gurrgwmr_l ren fie fich vor diefem gu Dampfung der Svanier gar u groffen Macht mit (03 1‘“, Il
afiiam/mit s Succes  bedienet. Difiiji eine allgemeine Angelegenbeit /und ddrffen geivif Ble KA '
aerh gefrecl/ L lbl‘ffd)c vermetnen / baf ihnen die (ﬁ_cfgbr noch nicht fo nabe / darumb llfil‘f ]ﬁ{;}mﬁbt

it abep fevn: danneg gnugiffdagdicfelbe fle auch einmal betretten Wivd. SWATH) Ao
ﬁ&uﬂrﬁtﬁﬂﬂﬁﬁm o e T SR

T
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cibeFande /af nan fich tamb anbever Reute Sachen nicht grof bemmern phieget/ Weil

" wirmebr Dag jenige/ was unsju Licd oder juLeid gefcbicher/ empfinden / al& was anbdere

eriibret / telches ir / algware e8 noch teif von ungab/ angufchauen pflegen. Abee
iﬁgﬁ;{;c ﬁ,?utkil?: fepen auch auff bag Einfitige / und dberlegen bep fich rrcilﬂl:tgnfrnf@ns
ibnen dermaleinft toloder tebe gefcheben Fonne/ bamit e nicht elffen mbge: Tycb batee
bag nicht aedacht. T0are of nicht vortraglicher/ weng man fich bemupete/dag die Frane
giofen die Niederlande nicht unter fich dringen mdchten: als ann man fie nachgehende/

= -

mit deren SRachtund cinem Nowachs fo groffer Schage verffardet in feine eigene Hutfen
eviarten tolte. Dann in IWarbeit/ wae cinkeln verlopren mtrb,’ggb_rtaﬂrn ab/und ¢8
iftiein alle Tege beffer/den Brand inunfers Nacharen Hiaufe ju 1ofchen/ ﬂ[!f‘%li fbare
ten /bif cr aueb die Unferigen crgreiffe. cb forge man werde garju fpate atiffein Lofebe
shittclbedacht feon /wann nemiich die Flamme gar 3u febr wird uberband genommen
Baben/ welche man doch im Anfange fo leiche batte dampffen Eonnen. ¥ bergleichen
Salien /toelche einen immrewabrendenSchaden und Berluji nach fich fabren/mug man
Fein Rugenblic mit ber Retfunge verabfoumen, : :
r‘j?ﬁﬁfb bedinge ich bichey ﬂ%tﬁbrﬁffltth,’ daf ich obiges nicht alles folcher gefalt
auffacnominen baben thil/ algisvare mein Borfag / alle Welt wider Jrandrach auffaue
toicteln/und die ganke Ebriffenbeit in einea funerlichen blutigen Rrieg iu verivicfeln, €
pat dte Frangbfiiche Nation thre Gaben/ die ich fchage und pochbalte. Sicifi ing gemein
[chbaffter und frofcher et /und fehrgeichicfet auch in, wichtigen Dingen - jawenn egipr
anallem feblete/Eonte fie fich doch durch den Befig ibres avoffen Konigs Ludwige/ defjen
vortrefiche Yeives und Gemitthed Saden alle TDelt mit B rivunderung betrachiet / ubte
andere Bolder cebeben. Damit mdgen fich benn auch die Frangofen vergnugen/ und ale
len 1Bren Ehrgeig dabin angetventet fepn laffen /wic fie diefen Konigrecht epren _rnhgezt.
@ berefecbe derfelbe rubig undwol dber fein Frandireich /und erlugtige fich rechefchaffen
in defjen Eraeligheifen: Keinerwird fepn/ der ibnbeleidigen / oder thme einen Erdenflof
au enftepen rachten wird. Aver wenn offtgedachte Frangofen der Toelt bic Rape und ben
Kricden/ welche fie (o febnlich fuchet / picht gdnnen / fondern aller und jeden Frepbeit und
dignitat binterlifiig nachffellen wollen /o wird e ibnen audp nicht entgegen fepn/wann
alicund jebe auf die @rpaltung iprer TWolfahre/ vefhalben ficin Forcht ftehen / bedache
fepn: tnd dag Sébtwerdt/ fo man wiber fie geudet / auff alle Teife und Wege von der
Gurgelabjufchren fuchben.  Danndag crfodert dbag Recht und die Dilligheit/ ja fclber die
Picht/womit bobe Haupter denen ibrigenvervandt, Nach meinem geringen Wrehedl
fFonte ber Aller. Ebrifilichffe ROnig Feine groffereGloire erfoerben : ale wan er bem bedringe
fen Mickerlande/und der gangen TWelt/fo von Forche eingenommen/ den Fricden wicder
qcbe Dann diepratendicrte Epr. BVerleunge iff nun (chon mehr als juvicl gerochen/durdh
&tifftung fo groffen Linbeile/daf der Kriegmit fich fibret/ und Vergieffung fo vielen une
fcbuldtgen Dienfcben Bluteg/ dbavon Sott der gerechte Richfer eelcher allen Vortvand
und Pracexe vechf abjutvdaen peget / dermaleinft Rechenfebafft fordern /und einem jeo
pen/ nachbem er verdiencet/ belobuen wird. Und was wird endlich daraus werden/wann
dieFeindichafft und ba¢ Rrieaen unterden ferblichenMenjchen erotg wabren foll /niche als
cin wiified Feidt/uubd cin abgeorandter Steinbanffen 2 Nuch ot manfich nicht fo fepr auff
bas Glud juverlaffen/ daffelde ifwandelbar, und bleibet niche lange anffeiner Stelle
fieben: nd fan cine unglucfeclige Stunde allendtubm / fo man bereits ertworben ober
nochverpeffet/in Echande vertoandeln. @ lauffe nun wic edwolle/ fo if einmal getvif/
baBewn Potentaf Feine fcbbnereund vorfrefichere Erone criverben Fonne/ ald dic ibme dar
rumb gereschet wird - Daf er die Eorejeaeit von Blutfliriunge befreiet : Damit nunder
".‘l'.iirfpff_!!'ii![l(bftt_ﬂ%ﬂlﬂ nadh dicfer nnvertoeldlichen Erone fircben mbge / wiinfehet die
gonge Ebriftenbeit,  Wber endlich merce ich/d3 meinGS chreiden ju lange wird /damis ich
nun denHerrrennit Rager verdrieflich falle/wil ich abbrechen/bitrende/mein Herr wolle
nach dertbmbeowobnenden Sirtrgfert metne Febler verveffern, Jeh versletve Cchenslang
Wiewnee pecbgeedrien Herren  Dienfijchuldigiier

b N REERL ] T "
@cbenbden 7.7 Nig- 1671, Sincerus Germanus,

| "ﬂﬁnqm@m

. &
S

Ut

.l

A 4 ey
mm@’aﬁﬁm
iy

Al i

{

%

: Bies

|‘|+‘ E :l‘l ﬂt::
v Ol 5
N{Ehguug i

W it

i
L]
g
§

.

BADISCHE s
LANDESBIBLIOTHEK Baden Whirttemberg



&l

r1 * !E'g.".‘.’"n
it i.".'li'l““;:': Fr "
INE, Que o
T i
PGt Gt Uiz
umgusde! by,

Aa dali
:"..l\.\. x.lnu.' I

1
i CORLrIIRt &3t

LTI

"11:) BADISCHE i
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BLB BADISCHE [
LANDESBIBLIOTHEK BadenWhirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Send-Schreiben sinceri germani. An Lvdovicvm Seldenvm
	[Seite]
	Seite A IIr
	Seite A IIv
	Seite A IIIr
	Seite A IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Br
	Seite Bv
	Seite B IIr
	Seite B IIv
	Seite B IIIr
	Seite B IIIv
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


